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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 6. April, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Der neue spanische Generalkonsul von München, Professor Dr. Vicente
Blanco, stattet Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert einen Antrittsbesuch
ab.

Wiederholung
Mittwoch, 6. April, 12.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert und die Stellvertreterin des Personal-
und Organisationsreferenten, Dr. Angelika Beyerle, sprechen bei einer Eh-
rungsfeier von städtischen Dienstjubilarinnen und Dienstjubilaren, die im
Jahr 2004 auf 25, 40 oder sogar 50 Dienstjahre zurückblicken konnten.

Wiederholung
Mittwoch, 6. April, 17.30 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht beim Empfang der siegrei-
chen Mannschaften der Münchner Stadtmeisterschaft im Jugend-Hallen-
fußball 2005.

Mittwoch, 6. April, 18 Uhr, Liebfrauendom

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert nimmt in Vertretung des Oberbürger-
meisters, der sich auf einer Dienstreise befindet, am feierlichen Requiem
für den verstorbenen  Papst Johannes Paul II. teil.

Freitag, 8. April, 10.30 Uhr, Donnersbergerstraße 54

Stadtrat Oliver Belik (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Josepha
Hemmer im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Dienstag, 12. April, 17 Uhr,

Galerie lothringer dreizehn, Lothringer Straße 13

Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl eröffnet die Ausstellung
„Förderpreise im Bereich Bildende Kunst 2005 – Vorschläge der Jury”, die
vom 13. April bis 22. Mai in der lothringer dreizehn zu sehen ist.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 12. April, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 12. April, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr,

IN VIA Marienheim, Saal im Erdgeschoss,  Schellingstraße 47

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 12. April, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Wör-
ner statt.

Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr, Sportgaststätte des SV Helios Daglfing,

Nebenzimmer, Westpreußenstraße 60

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger Bahnhof,

„Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofsplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
können Bürgerangelegenheiten vorgebracht werden.

Dienstag, 12. April, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Annemarie
Kenst statt.
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Dienstag, 12. April, 19 Uhr, Pfarrsaal St. Agnes, Waldrebenstraße 15

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 12. April, 19.30 Uhr, Pfarrsaal St. Agnes, Waldrebenstraße 15

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Meldungen

Gedenkläuten: Glockenspiel beginnt etwas später

(5.4.2005) Zum Gedenken an den verstorbenen Papst Johannes Paul II.
läuten heute und morgen die Kirchenglocken jeweils um 12 Uhr. Das Glok-
kenspiel wird deshalb an diesen beiden Tagen erst nach dem Gedenkläu-
ten beginnen.

Riesenansturm auf städtische Wertstoffhöfe

(5.4.2005) Frühjahr, Ferienende und Sonnenschein: diese Konstellation be-
schert den städtischen Wertstoffhöfen zur Zeit einen Riesenansturm durch
entsorgungsfreudige Münchner. In großen Mengen werden nicht nur die
saisonbedingten Gartenabfälle angeliefert. Viele Münchner nutzen das letz-
te Wochenende in den Osterferien auch zum Frühjahrsputz in Wohnung,
Keller und Garage. Seit Montag, 4. April, herrscht auf den zwölf Wertstoff-
höfen des Abfallwirtschaftsbetriebs München (AWM) Hochbetrieb. Trotz
aller Bemühungen schon im Vorfeld alles für den großen Ansturm zu rü-
sten, zusätzliches Personal und leere Container bereitzustellen, sind die
Entsorgungszentren dem Andrang in solchen Spitzenzeiten oftmals kaum
noch gewachsen. Einige Wertstoffhöfe mussten bereits vorzeitig schlie-
ßen. Der AWM rät deshalb allen Münchnerinnen und Münchnern, auch die
Wochenmitte, also Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, für Anlieferungen
zu nutzen. Zudem ist es sinnvoll, sich schon vor der Anlieferung über Öff-
nungszeiten sowie über die zugelassenen Abfallarten und die maximalen
Anliefermengen zu informieren. Die freundlichen Beraterinnen und Berater
im AWM-Infocenter geben Auskunft unter Telefon 2 33-9 62 00. Sie haben
auch Tipps für die Entsorgung größerer Wertstoff- oder Sperrmüllmengen.
Informationen rund um die Wertstoffhöfe gibt es auch im Internet unter:
www.awm.muenchen.de oder in einem Faltblatt, das in der Stadt-Informa-
tion im Rathaus erhältlich ist.
Die Wertstoffhöfe haben geöffnet: Montag, 11 bis 19 Uhr, Dienstag bis
Freitag, 8 bis18 Uhr, und Samstag, 7.30 bis 15 Uhr.

http://www.awm.muenchen.de
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Leistungswettbewerb in Erster Hilfe an Münchner Realschule

(5.4.2005) An der Städtischen Ludwig-Thoma-Realschule, Fehwiesenstra-
ße 118, findet am 7. April von 9 bis 15 Uhr ein Wettbewerb der Schulsani-
tätsdienste statt. Schülerinnen und Schüler aus Münchner Realschulen
und Realschulen aus dem Bezirk Oberbayern-Nord werden ihr Wissen und
Können auf dem Gebiet der Ersten Hilfe unter Beweis stellen. An verschie-
denen Stationen werden – mit geschminkten „Unfallopfern” – möglichst
realistische Unfallsituationen dargestellt, die die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in Gruppen bewältigen müssen. Ein Schiedsrichterteam bewertet
den Einsatz der einzelnen Gruppen.
Die Leistungen der Schülerinnen und Schüler werden nach Abschluss des
Wettbewerbs mit der Übergabe von Pokalen und Urkunden gewürdigt. Ziel
der Veranstaltung ist neben der Leistungserhebung vor allem der soziale
und kommunikative Austausch zwischen den Schülerinnen und Schülern,
die sich im Schulsanitätsdienst engagieren. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sollen darüber hinaus auch die Freude erleben, die der Dienst in
der Ersten Hilfe vermitteln kann.

Informationsabend des Städtischen Abendgymnasiums für Berufstätige

(5.4.2005) Das Städtische Abendgymnasium für Berufstätige (Telefon
2 33-4 37 35; Fax 2 33-4 37 45) führt am Montag, 11. April, ab 19.30 Uhr,
den zweiten Informationsabend für Interessentinnen und Interessenten,
die im September 2005 in die Schule eintreten wollen, durch. Die Veran-
staltung findet im Pausenraum E 49 des Anton-Fingerle-Bildungszentrums,
Schlierseestraße 47, 81539 München (in unmittelbarer Nähe der U- und S-
Bahn-Station Giesinger Bahnhof) statt. Bei dieser Gelegenheit werden in-
teressierte Berufstätige oder einen Familien-Haushalt führende Personen
eingehend über die Möglichkeiten und Bedingungen informiert, mit dem
Besuch des Städtischen Abendgymnasiums für Berufstätige die allgemei-
ne Hochschulreife (Abitur) nachzuholen.
Auf folgende wesentliche Gegebenheiten wird vorweg hingewiesen:
1. Die allgemeine Hochschulreife kann am Städtischen Abendgymnasium

in vier Jahren kostenfrei neben der Berufstätigkeit erworben werden.
2. Bei entsprechender schulischer Vorbildung ist mit einer Aufnahmeprü-

fung die Verkürzung des Schulbesuchs auf drei oder zwei Jahre mög-
lich.

3. Die Einschreibung muss spätestens bis 30. Juni 2005 erfolgen.
4. Voraussetzungen für den vierjährigen Besuch des Städtischen Abend-

gymnasiums sind:
a) Mindestalter 18 Jahre
b) Hauptschulabschluss (oder weitere Schulabschlüsse)
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c) abgeschlossene Berufsausbildung oder eine mindestens zweijährige
Berufstätigkeit; die Führung eines Familienhaushaltes ist einer Be-
rufstätigkeit gleichgestellt

d) Berufstätigkeit oder Führung eines Familien-Haushalts während der
ersten zweieinhalb Schuljahre; während der letzten drei Schulhalb
jahre vor der Abiturprüfung kann nach derzeit geltender Regelung
Ausbildungsbeihilfe bezogen werden

5. Es besteht die Möglichkeit, zwischen der sprachlichen, der mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen und der wirtschaftswissenschaftlichen
Ausbildungsrichtung zu wählen, sofern sich jeweils genügend Teilneh-
mer melden.

6. Während der Unterrichtszeit zwischen 17.10 und 21.10 Uhr besteht die
Möglichkeit, Kinder in einer betreuten Spielgruppe im Haus unterzubrin-
gen.

Sammlung Generali Foundation im Filmmuseum

(5.4.2005) Am Donnerstag, 7. April, 19 Uhr, zeigt die Sammlung Generali
Foundation, Wien, in der Veranstaltungsreihe Open Scene im Filmmuseum
des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, eine Auswahl ihrer
Film- und Videosammlung. Titel zu den programmatischen Themen „Perfor-
mance, Analyse & Intervention“ stehen am Anfang dieser Reihe: Die elf
Kurzfilme sind zwischen 1974 und 1999 entstanden und stammen von so
unterschiedlichen Künstlern wie Martha Rosler, Sanja Ivecovic, Andrea
Fraser, Isa Genzken, Harun Farocki und Heimo Zobernig. Die Direktorin
der Sammlung, Sabine Breitwieser, wird zuvor eine Einführung halten. Die
genauen Titel sind dem Programm oder dem Internet unter
www.filmmuseum-muenchen.de zu entnehmen.
Sabine Breitwieser: „Konzept- und Performancekunst, medien- und gesell-
schaftskritische Werke bilden den Schwerpunkt dieser Sammlung, die von
1960 bis zur Gegenwart reicht. Medien wie Film und Video, die Künstlerin-
nen und Künstlern ein prozessorientiertes Arbeiten erlauben beziehungs-
weise dieses dokumentieren, nehmen in dieser international bedeutenden
Sammlung einen besonderen Stellenwert ein. Durch die autonome Struk-
tur der Generali Foundation können künstlerische Projekte weitgehend un-
abhängig von kommerziellen Kriterien realisiert werden. Restaurierungen
der Filme von Gordon Matta-Clark oder der ,Expanded Cinema’ Werkgrup-
pe von ,Valie Export’ wurden dadurch ermöglicht. Produktionen – wie zum
Beispiel Harun Farockis ,Ich glaubte Gefangene zu sehen’  zählen zu wei-
teren wichtigen Aktivitäten der Generali Foundation.“
Es folgen mehrere monographische Programme, die die Künstler jeweils
selbst einführen werden: Dienstag, 12. April: „Valie Export“, Dienstag, 19. April:
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Gordon Matta-Clark, Dienstag, 26. April: Friedl Kubelka, Mittwoch, 27. April:
Gottfried Bechtold, Dienstag, 3. Mai: Harun Farocki. Alle Vorstellungen be-
ginnen um 21 Uhr.
Der Eintritt für die Filmvorführungen kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Kar-
ten können unter Telefon 2 33-2 41 50 vorbestellt werden.

Ausstellung zu den Förderpreisen Bildende Kunst

(5.4.2005) In einer Ausstellung stellt das Kulturreferat Arbeiten von Künst-
lerinnen und Künstlern und Architektinnen und Architekten vor, die für ei-
nen Förderpreis im Bereich Bildende Kunst 2005 vorgeschlagen sind. Die
Präsentation der Auswahlarbeiten ist vom 13. April bis 22. Mai in der Galerie
lothringer dreizehn zu sehen. Eröffnet wird die Ausstellung unter dem Titel
„Förderpreise im Bereich Bildende Kunst 2005 – Vorschläge der Jury” am
Dienstag, 12. April 2005, um 17 Uhr von Kulturreferentin Professorin Dr. Dr.
Lydia Hartl.
Vorgeschlagen sind
– für einen der beiden Förderpreise Bildende Kunst:

„Department für öffentliche Erscheinungen”: Peter Boerboom, Gabriele
Obermaier, Carola Vogt, Silke Witzsch
Wolfgang Ellenrieder
Sabrina Hohmann
Alexander Laner
Stephanie Senge
Stephanie Trabusch
Claudia Wieser

– für den Förderpreis Fotografie:

Martin Fengel
Petra Gerschner
Elias Hassos
Eva Leitolf

– für einen der beiden Förderpreise angewandte Kunst:

Sven-Anwar Bibi, productdesign, interieurdesign
Kerstin Becker, Gold- und Silberschmiedin
Stefan Diez, Möbeldesign
Heidi Greb, Textildesign
Mara Müller, Schmuckdesign
Karen Pontoppidan, Goldschmiedin

-– für den Architekturpreis:

Lisa Diedrich
Fabian Diehr und Boris Gnaier
Martina Günther und Jan Schabert
rainer hofmann und ritz ritzer, bogevischs büro
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Vier Architekten – Susanna Knopp, Agnes Förster, Markus Wassmer,
Jan Kurz
Markus Riemann
Florian Schweiger

Die Ausstellung „Förderpreise im Bereich Bildende Kunst 2005 – Vorschlä-
ge der Jury“ ist Dienstag bis Sonntag jeweils von 13 bis 19 Uhr geöffnet,
der Eintritt ist kostenlos. Wegen nichtöffentlicher Jurysitzungen bleibt sie
geschlossen am Dienstag, 19. April, und am Donnerstag, 21. April. Die
endgültigen Vorschläge
der Kommissionen werden dem Stadtrat schließlich zur Entscheidung vor-
gelegt.
lothringer dreizehn ist eine Einrichtung des Kulturreferats der Landes-
hauptstadt München in der Lothringer Straße 13, 81667 München, Telefon
4 48 69 61, MVV Rosenheimer Platz.

Zeitzeugengespräch über den Luftkrieg

(5.4.2005) Am Freitag, 8. April, 18 Uhr, lädt die Münchner Volkshochschule
in den Vortragssaal der Stadtbibliothek am Gasteig, Rosenheimer Straße
5, zu einem Zeitzeugengespräch und Führungen ein. Anlässlich der Veröf-
fentlichung des Buches „Brennende Erinnerung - Münchner Zeitzeugen
berichten über den Luftkrieg" von Susanne Rieger findet ein von der Auto-
rin moderiertes Gespräch mit Augenzeugen statt. Fünf Münchnerinnen
und Münchner der Geburtsjahrgänge 1920 bis 1937 werden von ihrem da-
maligen Leben zwischen Verdunkelung und Fliegeralarm, „Sonderzuteilun-
gen“ und der legendären „Bockerlbahn“ erzählen - unvergessliche Erinne-
rungen, die auch noch sechzig Jahre nach Kriegsende in das Gedächtnis
der Menschen eingebrannt sind. Der Eintritt ist frei.
Ergänzend bietet die Autorin Susanne Rieger im Rahmen des Programms
der Münchner Volkshochschule am Sonntag, 10. April, jeweils 10 und 13.30
Uhr eine zweistündige Führung zum Bombenkrieg in der Maxvorstadt an.
Treffpunkt ist die Neue Pinakothek, Barerstraße 29 (Brunnenanlage). Die
Teilnahmegebühr beträgt 4 Euro. Weitere Infos und Kontakt über Münch-
ner Volkshochschule, Fachgebiet Politik & Gesellschaft, Lindwurmstraße 127
Rgb., Telefon 72 10 06-30/31, Fax 72 10 06-34, eMail stefanie.hajak@mvhs.de

April Hailer in der Stadtbibliothek Nymphenburg

(5.4.2005) Millionen Fernsehzuschauer kennen sie: April Hailer, Schauspie-
lerin und Vollblut-Komödiantin. Eine aufregende neue Seite präsentiert die
Sängerin April Hailer nun mit ihrer Bühnenshow „April April – Funny Wo-
man in Concert” am Freitag, 8. April, um 20 Uhr in der Münchner Stadtbi-
bliothek Nymphenburg, Arnulfstraße 294. Die Entertainerin und ihr musi-
kalischer Partner Christoph Pauli am Klavier nehmen das Publikum mit
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auf eine sehr persönliche, sinnlich-komödiantische Reise, auf der sie Hö-
hen und Tiefen des Showbusiness ausloten, die breite Vielfalt der Musik-
welt von Klassik über Volksmusik zu Chanson, Jazz und Pop durchstreifen
und sich darstellerisch der verschiedensten Mittel absolut stilsicher bedie-
nen. Eine furiose musikalische Revue und intelligentes Musikkabarett:
da greift die Komödiantin etwa zur Blockflöte, um mit der Badinerie aus
Bachs h-Moll-Suite loszulegen, sehr gekonnt und gar nicht komisch. Läßt
als Operndiva im Schlafrock „Ohrwürmer” aus Oper und Operette blitz-
schnell in die Parodie kippen, um im nächsten Moment als Pop-Lolita vom
Simultandolmetscher an den Rand des Nervenzusammenbruchs getrie-
ben zu werden. Eintrittskarten zu 10 Euro, ermäßigt 8 Euro, gibt es in der
Bibliothek. Reservierungen sind unter der Telefonnummer 1 79 59 49-0
möglich.

Film „Die Scheinheiligen” in der Stadtbibliothek Bogenhausen

(5.4.2005) Eine Geschichte aus Bayern, über das Land und seine sperri-
gen Leut’: Thomas Kronthalers Abschlussfilm an der Münchner Filmhoch-
schule „Die Scheinheiligen“ kommt am Freitag, 8. April 2005, um 20 Uhr
im Kunstforum Arabellapark, Rosenkavalierplatz 16, auf die Leinwand.
Karten für die DVD-Großbildprojektion sind für 3 Euro inklusive Getränk zu
haben. Reservierung telefonisch unter 92 87 81-23.
Im oberbayrischen Daxenbrunn ist die Welt noch in Ordnung, denn die Poli-
zei kommt gleich nach dem Herrgott. Der Pfarrer, der Bürgermeister und
die störrische Alte – eine Paraderolle für Maria Singer – machen die Dorf-
satire perfekt. Ihr gehört das Grundstück, auf dem die Gemeinde eine
Grillstation samt Autobahnzubringer bauen möchte. Sie aber lässt die an-
deren zappeln, spielt sie gegeneinander aus und hat eine diebische Freude
daran. Unterstützt wird die kämpferische Alte von einem durch die Lande
ziehenden Gesellen, dem Heiligenfälscher Johannes, und dem Asylbewer-
ber Theophile. Mit gnadenlosem Humor, der bis zur Groteske reicht, ent-
larvt Kronthaler die Doppelmoral der gläubigen Dorfbewohner und der
korrupten Lokalpolitiker und ihre Angst vor Fremden und jeglicher Verände-
rung: Eine Provinzposse mit Westernappeal, und treffsicher derbem Witz,
die mit authentischen Darstellern, unter anderen Johannes Demmel,
Andreas Lechner und Michael Emina, und viel Lokalkolorit zu überzeugen
weiß. Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.muenchner-
stadtbibliothek.de/bogenhausen.

Familiensamstag in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing

(5.4.2005) Am Samstag, 9. April, ist die Stadtbibliothek Allach-Untermen-
zing, Pfarrer-Grimm-Straße 1, von 10 bis 14 Uhr geöffnet, begleitend zu
den Aktivitäten, die an diesem Tag am Schulzentrum stattfinden. Schülerin-

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen 
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/bogenhausen 
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nen und Schüler, Eltern und alle anderen Kunden können wie gewohnt aus-
leihen, Entliehenes zurückgeben, im Internet surfen oder einfach stöbern
und schmökern. Das vielfältige Medienangebot umfasst neben Büchern
auch CDs, DVDs, Videos, Cassetten, CD-ROMs, Spiele, Zeitschriften und
Comics. Die normalen Öffnungszeiten der Stadtbibliothek Allach-Unter-
menzing sind: Montag und Dienstag 10 bis 19 Uhr, Mittwoch 14 bis 19 Uhr,
Donnerstag und Freitag 10 bis 19 Uhr.

Die Gäste der Villa Waldberta im April

(5.4.2005) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im April folgende Stipendiatinnen und Sti-
pendiaten zu Gast:
Jean Ulrick Désert

Der amerikanische Künstler Jn.(Jean) Ulrick Désert ist auf Haiti geboren
und in New York aufgewachsen. Er studierte und graduierte an der Cooper
Union (NYC) und der Columbia University (NYC). 2004 verbrachte er als
artist in residence in Paris. Von der Architektur kommend, beschäftigt sich
der Künstler mit Konzeptkunst, öffentlicher Interaktion, Environments, Fo-
tografie, Skulptur, Grafik und Aktionen. Für sein Werk sind soziale, politi-
sche, intellektuelle und ästhetische Prinzipien bestimmend. Zur Zeit lebt
der Künstler in Berlin, wo er sein „Burka”-Projekt als interaktive Schaufen-
sterinstallation realisierte. Die Arbeit wurde auch vom New Yorker Tene-
ment Museum übernommen und zum ersten Jahrestag des 11. Septem-
bers in New York City gezeigt. Als Gast der Villa Waldberta ist er eingebun-
den in die Ausstellung „Xenopolis. Von der Faszination und Ausgrenzung
des Fremden” (www.xenopolis.de), die vom 27. April bis 12. Juni in der
Münchner Rathausgalerie gezeigt wird. Weitere Informationen unter
www.jeanulrickdesert.com
Ina Wudtke

Die 1968 geborene Künstlerin hat in Hamburg an der Hochschule für bil-
dende Künste studiert; sie lebt und arbeitet heute in Berlin. Als Herausge-
berin des „Neid“-Magazins und Organisatorin des Projektes „Neid“ konzi-
pierte und realisierte sie zahlreiche, transmediale Veranstaltungen, außer-
dem kuratierte sie fünf „Neid“-Ausstellungen mit internationalen Künst-
lern. Sie arbeitet auch unter dem Namen DJ T-Ina als DJ im Klub- und
Kunstkontext. Für ihre Foto-, Video-, Sound-Installationen verwendet sie
Verfahrensweisen des DJs: Kompilation, Mixing und Re-Presenting. Sie
präsentierte ihre Arbeiten in diversen internationalen Gruppen- und Einzel-
ausstellungen, wie zum Beispiel zuletzt berlin.biennale3 (2004), Galerie
Liquidation Total, Madrid (2004), Sprengel Museum Hannover (2003),
Kunstbank Berlin (2003), und hat zudem zahlreiche Preise und Stipendien

http://www.xenopolis.de
http://www.jeanulrickdesert.com
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erhalten (unter anderem 2002 Auslandsstipendium Istanbul und 2003 Ar-
beitsstipendium des Berliner Senats). Für die Ausstellung „Xenopolis. Von
der Faszination und Ausgrenzung des Fremden” (www.xenopolis.de), die
vom 27. April bis 12. Juni in der Münchner Rathausgalerie läuft, wird Ina
Wudtke eine neue Arbeit vor Ort entwickeln. Weitere Informationen unter
www.inawudtke.com
Gabriel Dimanos

Der 1975 in Erlangen geborene Grieche lebt und arbeitet in Köln und Paris.
Nach seiner Optikerlehre begann der Autodidakt mit Fotografie zu experi-
mentieren und verlegte sich vor allem auf Mode und antike Architektur. Im
Mode- und Wohnbereich hat er sich mittlerweile einen guten Namen ge-
macht. Mit seinen Fotostrecken erzählt er mitunter ganze Geschichten,
wenn er sie im Stil der Zeit von Napoleon („Les oiseaux du Paradis”) oder
in einer Pariser Tiefgarage in Szene setzt. Gabriel Dimanos wird innerhalb
des 4. DesignParcours „Angezogen?!” im Juni 2005
(www.designparcours.net) seine spezielle Sicht auf die Modestadt Mün-
chen präsentieren. Weitere Informationen unter www.gabe-photopool.com.
Keren Bet Esh

Nach Absolvierung der „Experiential High School of Art” und des Militär-
dienstes schrieb sich die 1972 in Israel geborene Künstlerin zunächst in
Jerusalem an der Hebräischen Universität ein, um dann 2004 an der Be-
zalel-Akademie für Kunst und Design ihren Abschluss mit Schwerpunkt
Mode und Schmuckdesign zu machen. Im Oktober 2004 war sie zudem in
Japan in der Gruppenausstellung „Barfuß in Tokio” mit einer Arbeit über
Schuhdesign vertreten. Für den 4. DesignParcours „Angezogen?!” im Juni
2005 (www.designparcours.net) wird sie ein Projekt entwickeln zum Thema
Modestadt München.
Halka Marsakova

1977 in Prag geboren, wo sie auch auf die Schule für angewandte Künste
ging. Nach einem längeren Studienaufenthalt in Sydney, Australien be-
suchte sie bis 2004 die Kunstakademie in Prag, an der sie Architektur, De-
sign und Textildesign studierte. Während des Studiums verbrachte sie Aus-
landssemester am Institut für Kunst und Design in Helsinki und an der
Textildesignakademie in Dänemark. Halka Marsakova beschäftigt sich mit
Mode, Heimtextilien, Inneneinrichtungen und experimentiert gerne mit
Stoffen und Formen; weitere Informationen unter www.halka-marsakova.cz.
Für den 4. DesignParcours „Angezogen?!” (www.designparcours.net)
wird sie im Juni 2005 mit einem Projekt vertreten sein zum Thema Mode-
stadt München.

http://www.inawudtke.com
http://www.designparcours.net
http://www.gabe-photopool.com
http://www.halka-marsakova.cz
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